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Die Gesellschaft zur Förderung der Kunstgewerbeschule zahlte im
Jahre 187g Stipendien an 17 Zöglinge und zwar 7 aus Niederösterreich, 4 aus Böhmen,
3 aus Mähren, je l aus Schlesien, Salzburg und dem Küstenlande.

VIII.
Chemisch-technische Versuchsanstalt.

Durch Creirung von Stipendien seitens der h. k. k. Ministerien des Unterrichtes
und des Handels ist jüngeren Chemikern die Möglichkeit geboten, sich an der Versuchs-
anstalt auf dem Gebiete der technischen Chemie auszubilden. Die Anstalt, deren Arbeits-kräftezugleichdadurchvermehrtwordensind,beschäftigtesichimInteressederinlän-
dischen Industrie mit einer speciellen Maiolicatechnik au Weißhafnerwure, mit Farben
für Fayence-Oefen, mit Transparent-Emaillen für Siderolithwaare, mit der Schmelzfarbenv
technik für Mctallöfen, mit der Untersuchung von Thonerden u. a. m. Für die Deco-
rirungssrbeiten in'der Schulabtheilung für Keramik wurden von der Anstalt Farben
geliefert, sowie die Brande besorgt. Die von Dr. Lincke hergestellten Frittefarben wurden
auf der Weihnachts-Ausstellung in ihrer Anwendung für lamdschaftsmalerei auf Fnience
durch Herm Maler Obeernüllner dem Publicum vorgeführt.

IX.

Personalien.

Se.Majestätder Kaiser gestatteten,dassin Würdigungder verdienstlichen
Leistungen aus Anlass der Weltausstellung in Paris dem k. k. Oesterr. Museum und
dem Professor an der KunstgewerbeschuleReg.-Rath Storck die a. h. Anerkennung
ausgesprochen werde und geruhten aus demselben Anlasse zu verleihen dem Director des
Museums HoFrath v. Eitelberger das Comthurkreuz des Franz Josef-Ordens mit dem
Sterne,dem CuratorHof-GlaswaarenhandlerL. lobmeyr das Comthurkreuzdesselben
grdens,6er:Surgto;Prof.lzauerlbdenTxllleldtüllleiRegierungsrathes,demLeiter,der

iseirsc u e t. c Wartz as Sl erne er ienst reuz m't der Kr ne.FernerwurdenjonderJuryderWeltausstellung!zuerkanzt;demOssterr.
Museum Grandprix lll der Unterrichtsabtheilungund ln der Classe18 (in Verbindungmit denKunstgewerheschule.der Chemisch-technischenVersuchsanstaltund denkunst-
äewlherllähcliegFachichulendelsik.k.
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zvreisilberneMedaillen;denivLeiterderCikselirschuleSt.Scyhvilzrtgodreinfilberneulxd:dzullen;den_ProfessorenBeäer,Donadini,Hauser,Herdtle,König,Lauf-
äerierg,gllzsär,keg-RatlbKoschändlifcentenMachtundTheyer,Assistenten
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dclMittilst EättsehließungJan:zihhüctoberwurdedemCustosBueherTitel
un am tet eines egierungsrnt es ver ie en.

Durch a. h. Entschließung vom 2B.Februar wurde der Custns Dr. Hub. Janitsch ek
zum Professor der Kunstgeschichtean der UniversitätPrag ernannt, die dadurch erledigte
Stelleam MuseumnbervondemMinisterfür Cultusundßnterricht demMitgliededes
Instituts mrtöSlßffßlChlßßhßGeschrchtsforschung. Franz Wickhoff, verliehen.

Z_umKanzlisten mit der Bestimmung ausschließlicher Verwendung im Bibliotheks-
dienstewurde Franz Ritter ernannt, dem Kanzlisten W. Dohrafsky der Officinltitel
verliehen.

Der Candidnt des Gymnasial-Lehramts, Jos. Folnesics, trat als Hilfsarbeiter in
das Museum ein.
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